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ITAusgaben: Vertriebsaspekte im Fokus

bank + technik

Rund 44 Milliarden USDollar werden 
westeuropäische Kreditinstitute bis Ende 
2012 in Technologie für das Retailbanking 
investieren, so das Londoner Consulting
unternehmen Ovum. Damit ist Westeuropa 
weltweit der Markt mit den absolut zweit
höchsten ITAusgaben für das Retailge
schäft. Das voraussichtliche Wachstum 
fällt dementsprechend mit 1,9 Prozent am 
geringsten aus. Zum Vergleich: Im asia
tischpazifischen Raum wird mit einer 
Steigerung um 8,3 Prozent gerechnet. 

Treiber der ITAusgaben sind regulatori
sche Auflagen und die Notwendigkeit, die 
Erträge zu steigern. Im Vordergrund bei 
den Investitionen stehen deshalb Kun
dendatenmanagement und die Analyse 
von Kundenbeziehungen. Und Technolo
gien, die Kundenservice und Abschluss
möglichkeiten verbessern, werden wei
terhin zu Wettbewerbsfaktoren. Über den 
Einsatz von Social Media dängt die Hälf

te aller Unternehmen aus dem Bereich 
Finanzdienstleistungen im deutschspra
chigen Raum nach, so eine Umfrage von 
Makam Market Research im Auftrag der 
Software AG, Wien. 

Jedes zweite Unternehmen kann sich vor
stellen, Social Media im Marketing einzu
setzen, 44 Prozent für die Kommunikati
on mit Kunden und Interessenten. Ein 
gutes Drittel würde die sozialen Medien 
zur LeadGewinnung nutzen, ein weiteres 
Drittel im Produkt management und 28 
Prozent im Bereich Medienüberwachung 
und Wettbewerbs analyse. 20 Prozent se
hen Einsatzmöglichkeiten im Beschwer
demanagement. 

Die Möglichkeiten der Verknüpfung der 
sozialen Medien mit klassischem CRM 
(sogenanntes Social CRM) nehmen die 
Unternehmen aber bisher nur begrenzt 
wahr.  Red.




